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3. Vizepräsident Gunther Hatzsch: Ich rufe auf

Tagesordnungspunkt 7

1. Lesung des Entwurfs Gesetz zur Ausführung des Lebenspartnerschaftsgesetzes
(Lebenspartnerschaftsausführungsgesetz – LPartAusfG)

Drucksache 4/1169, Gesetzentwurf der Fraktion der FDP

Es liegt keine Empfehlung des Präsidiums zu einer allge-
meinen Aussprache vor. Es spricht daher nur die Einrei-
cherin, die FDP-Fraktion. Herr Abg. Günther, bitte.

Tino Günther, FDP: Sehr geehrter Herr Präsident! Liebe
Kolleginnen und Kollegen! Mit dem vorliegenden Ge-
setzentwurf möchte die FDP-Fraktion helfen, ein politi-
sches Ziel aller demokratischen Landtagsfraktionen um-
zusetzen. Wir alle – bis auf die NPD – wollen die
bisherige Praxis der Schließung von gleichgeschlecht-
lichen Lebenspartnerschaften in den kahlen Räumen des
sächsischen Regierungspräsidiums beenden und dem für
die Betreffenden so wichtigen Tag, nämlich die Über-
nahme von Verantwortung für seinen Partner für das
ganze Leben, den entsprechenden und würdigen Rah-
men geben.
Die Koalitionsfraktionen haben dieses Thema sogar ver-
traglich in der Koalitionsvereinbarung verankert. Das
begrüßen wir ausdrücklich.

(Beifall bei der FDP)

Wir unterbreiten dem Hohen Haus hiermit einen kom-
pletten Gesetzentwurf, der vollständig Ihren Intentionen
entspricht. Ich bin deshalb sehr zuversichtlich, dass un-
ser Gesetzentwurf hier eine breite Mehrheit finden wird,
und möchte Sie ermutigen, mit uns gemeinsam ein star-
kes Zeichen für Toleranz und Anerkennung alternativer
Lebensentwürfe zu setzen.
In nahezu allen Bundesländern sind die Standesämter
für die Eintragung der Lebenspartnerschaften zuständig
bzw. ist die Zuständigkeit den Kommunen übertragen
worden. Dies ist auch folgerichtig, denn das deutsche
Personenstandsrecht kennt nur eine zuständige Behörde,
und das ist der jeweilige Standesbeamte. Wir wollen,
dass auch Homosexuelle in Sachsen ihren Bund fürs
Leben auf dem Standesamt schließen können.
Für uns Liberale ist das Füreinandereinstehen gleich-
geschlechtlicher Lebenspartner kein Werteverlust, son-
dern ein Wertegewinn, auch wenn ich selbst nicht per-
sönlich, nicht in Ansätzen, – –

(Gitta Schüßler, NPD: Sie müssen sich
doch nicht rechtfertigen!)

– Doch!
– diesen Lebensentwurf in Anspruch nehmen kann. Ich
bin selbst verheiratet und habe, wie ich immer erwähnt

habe, drei Kinder. Trotzdem möchte ich doch für die
Toleranz werben.

Schade, dass Herr Hähle nicht da ist. Herr Hähle hat am
Dienstag sehr wahrhaft über Werte gesprochen. Ich spre-
che auch hier alle Christen in diesem Hause an. Ich teile
selbst diese Einstellung. Es gibt allerdings einen Unter-
schied. Ich möchte nicht meinen Glauben, meine Werte,
meine Lebenseinstellung der Gesellschaft, dem Gesetzge-
ber und damit allen anderen aufdrücken.

(Beifall bei der FDP)

Das negative Beispiel für mich in meinem Leben war die
DDR. Da wollten mir die Kommunisten und Sozialisten
mit aller Konsequenz ihren Glauben verordnen. Dies hat
mich geprägt. Ich habe mich damals nach Freiheit ge-
sehnt und ich habe mir 1990 geschworen, niemals so zu
handeln wie damals die Sozialisten und Kommunisten.

Das heißt für mich und für jeden Liberalen: Lasst die
Menschen so leben, wie sie wollen und können. Ich
weiß, Homosexualität ist nicht unbedingt mit unserem
christlichen Glauben direkt zu vereinbaren. Aber haben
wir das Recht, aufgrund unserer Werte andere einzu-
schränken? – Nein, das haben wir nicht. Nur wer seine
eigenen Werte, seinen eigenen Glauben als stark und
richtig einschätzt, braucht zum Umsetzen der eigenen
Werte keine einschränkenden Verordnungen für andere.
Deshalb bitte ich Sie, unseren Antrag auf Toleranz zu
unterstützen.

Danke schön.

(Beifall bei der FDP und vereinzelt bei der PDS)

3. Vizepräsident Gunther Hatzsch: Meine sehr verehrten
Damen und Herren! Das Präsidium schlägt Ihnen vor,
den Entwurf Gesetz zur Ausführung des Lebenspartner-
schaftsgesetzes an den Innenausschuss – federführend –
und an den Verfassungs-, Rechts- und Europaausschuss
zu überweisen. Wer diesen Vorschlägen folgt, den bitte
ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstim-
men? – Keine Gegenstimmen. Stimmenthaltungen? –
Keine. Wie bei den anderen 1. Lesungen bisher einstim-
mig.

Es folgt, meine Damen und Herren, nachdem dieser
Tagesordnungspunkt abgearbeitet ist, eine weitere 1. Le-
sung. Ich rufe auf




